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Garten S. 
Entwurf

Grundriss

Einfassung Pflanzbeete optional,
Garsnarbe abstechen geht auch:

13 Laufmeter

Einfassung Biotop:

8 Laufmeter

Trockensteinmauer:
14 lm
zwei bis drei Reihen übereinander,
je nach Größe der Steine.
Hinterfüllung mit Schotter siehe
Detail. Steine liegen trocken
aufeinander!

Den Verlauf der Einfassung mit
Sand oder Spray am Boden
markieren.

Hütte+Pergola:
Lage muss noch abgeklärt werden.
Abstand zur Grundgrenze?
Bodenplatte einreichen

Stromkabel verlegen für Pumpe
oder Quellstein mit Solarpumpe

Neues Grundstück:
- (Mähen mit Balkenmäher,

Motorsense oder Sense.)
muss nicht sein.

- Aufschütten,Niveau
angleichen

- Obere Schicht (10-15cm)
Sand-Kies-Humus-Gemisch.
Je magerer der Boden umso
einfacher lässt sich eine
Blumenwiese erhalten.

- Ansaat: Saatgut nicht
einarbeiten, sondern
Andrücken, Walzen.
Wildblumen sind Lichtkeimer
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Garten S
Entwurf

Hinweis

Detail Stiege

Detail Pflanzbeet

Detail Staudenbeet mit
Trockenstein -Mauer

Detail Biotop

3 Stufen

Rohbau:
Höhe: 13-15 cm
Tiefe: 28cm

Fertig, mit Feinsteinzeugplatte:
Höhe 15-17 cm
Tiefe: 30 cm
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Ansicht Terrasse mit Stiege

Drei Stufen verbinden den Bereich mit den Mülltonnen mit der Terrasse

Die ganze Terrassse mit einer Stufe umranden, muss aber nicht sein!

Links ist noch ein Teil vom Biotop mit Quellstein sichtbar. Dann kommen die drei Hainbu-
chen als Sichtschutz und dann ein Staudenbeet mit Schmetterlingsflieder.

Rechts befindet sich das Beet für die Trockenheitsliebenden Kräuter

Laubbaum
Hochstamm
Kronenansatz ab 2,5-3m

Beet für Pflanzen die Sonne 
und Trockenheit und nährstoff-
armut mögen.

Hainbuchen als Sichtschutz

1 Strauch zB.:
Winterduftschneeball oder 
Kornellkirsche
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Symbolfoto Rankgitter für Fallrohr: Fa Loberon
Stahlgitter gibt es auch bei der fa manufactum

Wenn ihr nichts in die Wnad bohren dürft können auch einzelene 
Baugitterstäbe in den boden gesteckt werden oder die Pflanze 
kann auch angebunden werden.

Geeignete Kletterpflanzen:

Lonicera Geißblatt henryi
Bittersüßer Nachtschatten

Kriech Rose Rosa arvensis

Rote Zaunrübe

Feuerbohnen

Hier könnt ihr gern experimentieren!
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Ansicht Gartenerweiterung

Blick auf die Gartenerweiterung

Rechts das Biotop bis zur alten Grundgrenze, dann die 
Wildstrauchhecke

Links des Trockenbeet mit Findlingen, Steinpyramide, San-
darium und heimischen Wildblumen siehe Pflanzplan

Im Anschluß an das Beet befindet sich die Obststräucher

Entlang der südlichen Grundgrenze befinden sich zwei 
Obstbäume und eine Gartenhütte.

Extensive Dachbegrünung
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Trockenbeet Ruderalfläche

Sandarium, Totholz, Steinpyramide

Symbolfoto Mauer, mit Schotter hinterfüllen.

Symbolfoto Trockensteinmauer, 

Folgende Bezugsquellen für Granitplatten, Gredplatten und Krustenplatten 
kann ich dir empfehlen:

Fa. Falk Antiksteine.at aus Eferding  
https://www.falk-antiksteine.at/produkte/steinplatten/ 

Fa. Westasphalt (Straßenbaufirma, der Inhaber hat eine Faible für antike Bau-
materialien) http://www.west-asphalt.at/seiten/pflasterakzente/antikpflaster/
objekt1.php

Antik-stein.at

natursteine.at
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Teichform ausgraben

Wasser im Garten
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8. Wildgehölzhecke
Abstand ca 0,8 m, 23- 25 Stk.

Holunder 2 Stk.
Felsenbirne 3 Stk.
Kornelkirsche 3 Stk.
Wildrose (zB Rosa glauca)1 Stk.
Pipernuss 5 Stk.
Hasel 1 Stk.
Weißdorn 3 Stk.
Schlehe 1 Stk.
Gemeiner Schneeball 2 Stk.
Liguster 2 Stk.
Echter Wacholder ( Juniperus comunis) 3 Stk.
Sanddorn (bildet Ausläufer, wenn mind. 
einmal im Jahr gemäht wird ist das nicht 
schlimm) 1 Stk.

14. Teichpflanzen
Teichrose  1 Stk.
Froschbiss
Mädesüß
Blutweiderich 3 Stk.
Sibirische Schwertlilie 5 Stk.
Schnittlauch 3 Stk.
Wasserminze 1 Stk.
Beinwell 1 Stk.
Schwanenblume
Echter Eibisch

2. Hainbuchen 2-3 Stk.

1. Staudenbeet mit Strauch
Schmetterlingsflieder Budleja Davidii
Wildaster 2x 3er Gruppe
Akelei 3-6 Stk.
Färberkamille 3 Stk.
Wilde Malve 3 Stk
Arznei Primel 6 Stk.
Fetthenne (Sedum telephium) 3 Stk.
Frauenmantel 3 Stk.

Frühlingsblueher (Krokus) 50-100 Stk im 
Herbst im ganzen Garten verteilt. zieht ende 
März wieder ein. Krokus mögen die Wildbie-
nen im Frühling gerne zum Aufwärmen.

10: Obstbäume Apfel oder Birne 2-3 Stk.

13: Heimische Wildgehölze
Naschgehölze
Aronia 1-2 Stk.
Felsenbine 1-3 Stk
Stachelbeere 2-3 Stk
Mini Kiwi2-3 Stk. gibts auch als Kletterpflanze, 
dann neben Zaun.
Ribisel 1-2 Stk.
Himbeere 3-5 Stk Himbeeren bilden jedes Jahr 
neue Triebe

5 Staudenbeet mit tockenverträglichen Pflanzen
Zwerg Schwertlilie (Iris pumila) 5 Stk.
Königskerzen 2 Stk.
Nachtkerze 2 Stk.
Heidenelke 5 Stk oder Samen
Taubenscabiose 3-5 Stk.
 Mauerpfeffer (sedum) 3 Stk,
Felsen Fetthenne 3 Stk.
Muskatellersalbei 3 Stk.
Berg Aster2 Stk,
Berg Lauch (Allium senescens)
Natternkopf 2-3 Stk.
Kuhschelle (Pulsatilla vulgaris) 5 Stk
Wegwarte 3 Stk.
Färberkamillie 3 Stk.
Nickendes Perlgras 3 Stk.
Zypressen Wolfsmilch 1 Stk.
Malve (Malva moschate ‚alba‘) 3-5 Stk.
Bittersüßer Nachtschatten: filigrane Kletterpflan-
ze, rankt leicht beim Zaun entlang 2-4 Stk.

3. Laubbaum
Hochstamm (Krone  beginnt erst ab 2,5/3m)
Stammumfang 18/20cm
zB.: Silberlinde, Feldahorn, Walnuss

12. Kräuterbeet
Dost Ysop Salbei, Thymian, Currykraut, Cola-
kraut/Eberraute, Wehrmut/Artemisa

Pflanzplan Garten Sattler Lang
ca 360 m2
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Sichtschutzelement, Stahl-
rahmen, Holzlattung

Pflegehinweise allgemein

Die Bäume nach der Pflanzung die ersten 3 Monate sehr gut eingießen! Anwuchspflege!

Pflanzloch soll gut durchlässig sein, damit sich keine Staunässe bildet. Bäume brauchen Wasser und 
Luft.

Holz wir mit der Zeit grau! Bitte beim Farbkonzept beachten. passt gut zu Anthrazith. Streichen ver-
längert die Haltbarkeit nicht!!

Im Frühling abgestorbene Pflanzenteile entfernen.

Frei wachsende Hecke die ersten 3- 4 Jahre nicht schneiden!

Sträucher in Einzellage: Um den Habitus (das Erscheinungsbild) des Gehölzes zu erhalten nicht 
oben drüber schneiden sondern einzelne alte dicke  Äste 5-10cm oberhalb vom Boden raus schnei-
den.

Statt Rindenmulch Hackschnitzel verwenden. Rindenmulch ist für viele Pflanzen zu sauer/scharf.
Hin und wieder mit EM (Effektive Mikroorganismen) gießen oder sprühen.

Der Komposthaufen muss immer gut durchlüftet sein! Keine gekochten Essensreste oder Fleisch auf 
den Komposthaufen. Das zieht Ratten an. NUR rohe Lebensmittelreste.

VIEL FREUDE MIT EUREM GARTEN!

Staketenzaun mit Kapuzinerkresse, günstige 
Abgrenzung

Symbolfoto Dusche, Viele 
Ideen findet man dafür 
auf PINTEREST

Symbolfoto Holztrog
www. adventurespa.at

Symbolfoto Pergola
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Felsenbirne Schimförmig (3-5 Stämme)
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